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Zurück im Leben – gelungene Reanimation
Im Klinikum in Fürth läuft derzeit eine erfolg-
reiche Evaluation für den AutoPulse von Zoll. 

Zwei Patienten konnten dank dem Einsatz der 
mechanischen Reanimationshilfe wieder ins Le-
ben zurückgeholt werden. „Der AutoPulse wird 
vor allem bei Reanimationen auf der Intensiv-
station sowie im Herzkatheterlabor, wo er vor 
allem die Bildgebung verbessern soll, eingesetzt“, 
berichtet Dr. Harald Rittger, Chefarzt der Klinik 
für Herz — und Kreislauferkrankungen. 

Der erste Patient, der mit dem AutoPulse 
reanimiert wurde, litt an einer fulminanten 
Lungenembolie. In diesem Fall entschied sich 
der behandelnde Arzt für den Einsatz einer 
mechanischen Reanimationshilfe. „Die Reani-
mationsdauer betrug 45 Min. – eine manuelle 
Reanimation wäre nicht in der Lage so lange 
eine qualitativ hochwertige Herzdruckmassage zu 
leisten“, erklärt Dr. Rittger. Nach der Reanimation 
wurde der Patient auf die Intensivstation verlegt, 
wo er eine Lyse-Behandlung sowie Katechola-
mine bekam, bevor er nach ca. drei Wochen auf 
die Normalstation kam. Es sind keine weiteren 

Komplikationen aufgetreten. Er hat danach einen 
Platz in einer Rehaklinik erhalten.

Im zweiten Fall kam der Patient mit Kam-
merflimmern bei akutem Koronar-syndrom ins 
Klinikum Fürth. Er wurde ebenfalls mit dem 
AutoPulse behandelt. Der Patient verbrachte eine 
Woche auf der Intensivstation, wo er mit dem  

Thermogard XP intravaskulär gekühlt wurde, 
um die neurologischen Schäden möglichst ge-
ring zu halten. Auch bei diesem Patienten sind 
keine weiteren Komplikationen aufgetreten und 
er konnte nachdem er entlassen wurde, seine 
Reha antreten. 
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